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Sie wollen Jungs zu kleinen Zauberern machen: FEB-Leiter Paul-Gerhard Müller, Zauberer Florian Renner 
(25) und Madeleine Vössing (v.l.) vom Familienzentrum Steinhagen. Foto: Klaus-Peter Schillig 

Tricks wie Harry Potter 
FEB und Familienzentrum bieten Zauber-Lehrgang 
H a l l e / S t e i n h a g e n 
(pes). Sie können am Ende hellsehen, den Glücksfisch zappeln lassen, Kartentricks vorführen, 
Tücher verschwinden und Seile zusammenwachsen lassen. Zehn kleine »Harry Potters« können 
bei der evangelischen Familien- und Erziehungsberatung (FEB) das Zaubern lernen. 
 
An sieben- bis zwölfjährige Jungen richtet sich das Angebot, an dem auch das Steinhagener 

Familienzentrum beteiligt ist. Als Lehrer wurde ein echter Profi verpflichtet, der einige seiner Tricks 

verrät. Natürlich hat die ganze Aktion auch einen erzieherischen Hintergrund, wie FEB-Leiter 

Paul-Gerhard Müller erläutert. Jungen gibt es als schüchterne Jünglinge, aber auch als ungehobelte 

Klötze, die gern mal draufhauen. Beide sollen von dem Zauber-Lehrgang profitieren, sagt Müller. Die 

Schüchternen können mal groß rauskommen und Selbstbewusstsein tanken, die Großspurigen können 

lernen, sich auch mal anders als über Muskeln zu profilieren. Veränderungen könne man gerade mit 

Jungen meist nicht in Gesprächen bewirken. »Mit Jungen muss man was machen«, will die FEB den 

Tatendrang gezielt nutzen. Vier Termine sind vorgesehen: der 10., 17. und 24. November sowie der 1. 

Dezember (immer samstags), jeweils von 10.30 bis 12 Uhr in der FEB, Haus des Kirchenkreises an 

der Lettow-Vorbeck-Straße in Halle. Anmeldungen im Sekretariat unter Tel. 0 52 01/184-70. Kosten 

entstehen übrigens nicht, auch die Zauberutensilien, die »Zauberer Florian« mitbringt, können gratis 

mit nach Hause genommen werden. Damit man dort weiter üben und vor allem vorführen kann. Zwei 

Kartenspiele gehören dazu, der schon erwähnte Glücksfisch, Zaubertücher, Zauberseile, Gummiringe 

und natürlich der allgegenwärtige Zauberstab. Florian Renner, gebürtiger Versmolder, der gerade in 

Bielefeld eine Ausbildung zum Diakon und Erzieher im Jugendbereich macht, liefert auch ein ganzes 

Seminarheft mit, in dem er grundsätzliche Regeln nennt, die gelernten Zaubertricks beschreibt und 

dazu noch nützliche Tricks und Kniffe verrät. »Aber nur solche, die ich nicht in meinem aktuellen 

Programm habe «, schmunzelt er. 


